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WGF – Jahreswende 2008/2009 - Die Lebensfreude, die Zeit und die Liebe

Eingangslied: 
GL 755,1-2 Das alte Jahr vergangen ist (GL alt 906)
 - Wir stehen
Begrüßung:

Im Namen des Vaters ...

Zu unserem letzten Gottesdienst im alten Jahr / Zu unserem ersten Gottesdienst im neuen Jahr begrüßen wir Sie sehr herzlich. 
Viele gute Wünsche begleiten uns in diesen Tagen. Ein gutes Neues Jahr! Gesundheit! Auch Gott selbst ruft uns seinen Glückwunsch zu. Er sagt uns zu, dass wir in seiner Gnade stehen und in seiner Liebe geborgen sind.

Einleitung:

Die letzten Stunden im alten Jahr, und auch den ersten Tag im neuen Jahr erleben wir meistens sehr bewusst. Niemals sonst spüren wir so deutlich, wie die Zeit mit uns weiter geht, wie wir nichts aufhalten und nichts zurückholen können. Unsere Gedanken gehen zurück auf das vergangene Jahr. Wir denken an Menschen, die uns besonders wichtig waren. Wir denken an Ereignisse, die uns bewegt und vielleicht sogar erschüttert haben.

Und wir breiten diese Zeit jetzt auch aus vor Gott. Er steht über aller Zeit. Er überblickt die Tage und Jahre. Er fügt zusammen, was die Zeit uns bringt. Wir bitten ihn in diesem Gottesdienst, dass er uns weiterhin führt mit guten Händen und dass er uns segnet.

Kyrie:

· Herr Jesus Christus, nach dem Datum deines Kommens in unsere Welt zählen wir unsere Jahre. 

Herr, erbarme dich (Herr, erbarme dich)

· Du bist bei uns alle Tage bis zum Ende der Zeit.

Christus, erbarme dich (Christus, erbarme dich)

· Du sollst der Herr unserer Zeit und unseres Lebens sein.

Herr, erbarme dich (Herr, erbarme dich)

Gloria: GL 755,3-4 Behüte uns im neuen Jahr (GL alt 906)
Tagesgebet:

Wir dürfen beten:

Gütiger Gott, am Ende dieses Jahres / zum Beginn des neuen Jahres 

kommen wir (noch einmal) vor dein Angesicht, um dir zu danken für alles Gute, das wir aus deiner Hand empfangen durften: Freude und Glück, Gesundheit und Kraft.
Wir erinnern uns auch an alles Schwere und Leidvolle, das du uns zugemutet hast. Wir danken dir, dass du uns die Kraft geschenkt hast, wenn es sein musste, unsere Kreuze zu tragen.

Gleichzeitig denken wir an unser Versagen und unsere Sünden. Herr, vergib uns, wenn wir dir zu wenig Ehre erwiesen, wenn wir unsere Mitmenschen hart und gnadenlos behandelt haben. Wir bitten dich, dass du nicht nur das Jahr erneuerst, sondern auch uns den Mut und die Kraft gibst, neu anzufangen - mit dir und mit unseren Brüdern und Schwestern.

Nimm unser Leben, wie wir es im vergangenen Jahr verbracht haben, in Gnaden an. Dir soll es gehören. Deinen Dienst wollten wir erfüllen. Dir zur Ehre sei nun alles vollbracht. Der du lebst und herrschest in Ewigkeit. 
Amen.

 - Bitte Platz nehmen

Vorspruch zur 1. Lesung:

“An Gottes Segen ist alles gelegen.” So sagt man. Das gilt für das alte und für das neue Jahr. Gottes Segen wird uns in der ersten Lesung zugesagt.

1. Lesung: (Num 6, 22-27) 
Lesung aus dem Buch Numeri 

Der HERR sprach zu Mose: Sag zu Aaron und seinen Söhnen: So sollt ihr die Israeliten segnen; sprecht zu ihnen: Der HERR segne dich und behüte dich. Der HERR lasse sein Angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig. Der HERR wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Frieden. So sollen sie meinen Namen auf die Israeliten legen und ich werde sie segnen.
Wort des lebendigen Gottes (Dank sei Gott)

Antwortgesang: GL 755,5-6 Die Kirche schütz nach deinem Wort 
(GL alt 906)
Vorspruch zur 2. Lesung:

Auch die zweite Lesung will uns Mut machen. Wir sind ja nicht allein. Alle Nöte und Gefahren überwinden wir durch Christus, der uns liebt.

2. Lesung: (Röm 8,35-39)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Christengemeinde in Rom.

Schwestern und Brüder!

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? Wie geschrieben steht: Um deinetwillen sind wir den ganzen Tag dem Tod ausgesetzt; wir werden behandelt wie Schafe, die man zum Schlachten bestimmt hat. Doch in alldem tragen wir einen glänzenden Sieg davon durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch Gewalten, weder Höhe oder Tiefe noch irgendeine andere Kreatur können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.
Wort des lebendigen Gottes (Dank sei Gott)

 - Wir erheben uns

Halleluja-Ruf:

V / A: 
Halleluja, halleluja, halleluja.

V: 
Einst hat Gott zu den Propheten gesprochen 


durch die Propheten.


Heute aber hat er zu uns gesprochen durch den Sohn.

A:
Halleluja, halleluja, halleluja.

Vorspruch zum Evangelium:

Das Evangelium mahnt uns, die Zeit und unsere Talente gut zu nützen.

Evangelium: (Mt 25,14-30)

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Ehre sei dir, o Herr)

In jener Zeit sprach Jesus: Es ist wie mit einem Mann, der auf Reisen ging. Er rief seine Diener und vertraute ihnen sein Vermögen an. Dem einen gab er fünf Talente Silbergeld, einem anderen zwei, wieder einem anderen eines, jedem nach seinen Fähigkeiten. Dann reiste er ab. Sofort ging der Diener, der die fünf Talente erhalten hatte hin, wirtschaftete mit ihnen und gewann noch fünf weitere dazu. Ebenso gewann der, der zwei erhalten hatte, noch zwei weitere dazu. Der aber, der das eine Talent erhalten hatte, ging und grub ein Loch in die Erde und versteckte das Geld seines Herrn. Nach langer Zeit kehrte der Herr jener Diener zurück und hielt Abrechnung mit ihnen. Da kam der, der die fünf Talente erhalten hatte, brachte fünf weitere und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir gegeben; sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen. Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst du treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn! Dann kam der Diener, der zwei Talente erhalten hatte, und sagte: Herr, du hast mir zwei Talente gegeben; sieh her, ich habe noch zwei dazugewonnen. Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst du treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn! Es kam aber auch der Diener, der das eine Talent erhalten hatte, und sagte: Herr, ich wusste, dass du ein strenger Mensch bist; du erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst, wo du nicht ausgestreut hast; weil ich Angst hatte, habe ich dein Geld in der Erde versteckt. Sieh her, hier hast du das Deine. Sein Herr antwortete und sprach zu ihm: Du bist ein schlechter und fauler Diener! Du hast gewusst, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe. Du hättest mein Geld auf die Bank bringen müssen, dann hätte ich es bei meiner Rückkehr mit Zinsen zurückerhalten. Nehmt ihm also das Talent weg und gebt es dem, der die zehn Talente hat! Denn wer hat, dem wird gegeben werden und er wird im Überfluss haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was er hat. Werft den nichtsnutzigen Diener hinaus in die äußerste Finsternis! Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus (Lob sei dir Christus)

 - Bitte Platz nehmen
Ansprache: Die Lebensfreude, die Zeit und die Liebe

Liebe Mitchristen!

Es ist uns wohl nicht schlecht gegangen im vergangenen Jahr. Und doch hat uns manches gefehlt, was man vielleicht nicht kaufen und nicht bezahlen kann. Davon erzählt uns die folgende Geschichte: (mit verteilten Rollen lesen)

E
Die vornehmen Leute aus dem Osten, die heiligen drei Könige, hatten den Stall und die Krippe noch nicht lange verlassen, da trug sich eine seltsame Geschichte in Bethlehem zu, die in keinem Buch verzeichnet ist. Wie die Reitergruppe der Könige gerade am Horizont verschwand, näherten sich drei merkwürdige Gestalten dem Stall. Die erste trug ein buntes Flickenkleid und kam langsam näher. Zwar war sie wie ein Spaßmacher geschminkt, aber eigentlich wirkte sie hinter der lustigen Maske sehr, sehr traurig. Erst als sie das Kind sah, huschte ein leises Lächeln über ihr Gesicht. Vorsichtig trat sie an die Krippe heran und strich dem Kind zärtlich über das Gesicht.

F
Ich bin die Lebensfreude.

Ich komme zu dir, weil die Menschen nichts mehr zu lachen haben. Sie haben keinen Spaß mehr am Leben. Alles ist so bitterernst geworden.

E
Dann zog sie ihr Flickenkleid aus und deckte das Kind damit zu.

F
Es ist kalt in dieser Welt. Vielleicht kann dich der Mantel des Clowns wärmen und schützen.

E
Darauf trat die zweite Gestalt vor. Wer genau hinsah, bemerkte ihren gehetzten Blick und spürte, wie sehr sie in Eile war. Als sie aber vor das Kind in der Krippe trat, schien es, als falle alle Hast und Hektik von ihr ab.

Z
Ich bin die Zeit.

E
sagte die Gestalt und strich dem Kind zärtlich über das Gesicht.

Z
Eigentlich gibt es mich kaum noch. Die Zeit, sagt man, vergeht wie im Flug. Darüber haben die Menschen ein großes Geheimnis vergessen. Zeit vergeht nicht, Zeit entsteht. Sie wächst überall dort, wo man sie teilt.

E
Dann griff die Gestalt in ihren Mantel und legte ein Stundenglas in die Krippe.

Z
Man hat wenig Zeit in dieser Welt. Diese Sanduhr schenke ich dir, weil es noch nicht zu spät ist. Sie soll dir ein Zeichen dafür sein, dass du immer so viel Zeit hast, wie du dir nimmst und anderen schenkst.

E
Dann kam die dritte Gestalt an die Reihe. Sie hatte ein geschundenes Gesicht voller dicker Narben, so als ob sie immer und immer wieder geschlagen worden wäre. Als sie aber vor das Kind in der Krippe trat, war es, als heilten die Wunden und Verletzungen, die ihr das Leben zugefügt haben musste.

L
Ich bin die Liebe,

E
sagte die Gestalt und strich dem Kind zärtlich über das Gesicht.

L
Es heißt, ich sei viel zu gut für diese Welt. Deshalb tritt man mich mit Füßen und macht mich fertig.

E
Während die Liebe so sprach, musste sie weinen, und drei dicke Tränen tropften auf das Kind.

L
Wer liebt, hat viel zu leiden in dieser Welt. Nimm meine Tränen! Sie sind wie das Wasser, das den Stein schleift. Sie sind wie der Regen, der den verkrusteten Boden wieder fruchtbar macht und selbst die Wüste zu Blühen bringt.

E
Da knieten die Lebensfreude, die Zeit und die Liebe vor dem Kind des Himmels. Drei merkwürdige Gestalten brachten dem Kind ihre Gaben dar. Das Kind aber schaute die drei an, als ob es sie verstanden hätte. Plötzlich drehte sich die Liebe um und sprach zu den Menschen, die dabeistanden:

L
Man wird dieses Kind zum Narren machen,


man wird es um seine Lebenszeit bringen,


und es wird viel leiden müssen, weil es bedingungslos lieben wird.

Aber weil es ernst macht mit der Freude und weil es seine Zeit und Liebe verschwendet, wird die Welt nie mehr so sein wie früher. Wegen dieses Kindes steht die Welt unter einem neuen guten Stern, der alles andere in den Schatten stellt.

E
Darauf standen die drei Gestalten auf und verließen den Ort. Die Menschen aber, die all das miterlebt hatten, dachten noch lange über diese rätselhaften Worte nach. 

kurze Stille

Gebet GL 892 – Lob dem Herrn der Zeit und Ewigkeit
Lied:
GL 832,1 Großer König aller Völker (GL 925)
 - Wir erheben uns
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

Wir vertrauen unsere Jahre und unser Leben Gott, dem gütigen Vater an. Unser Glaube gibt uns Halt und Sicherheit. Darum bekennen wir: Ich glaube an Gott ...

Fürbitten:
(evtl: Wir haben fünf? Glocken auf unserem Kirchturm.

Sie läuten in verschiedenen Tonlagen. 

Wir verbinden ihr Läuten an diesem Tag mit fünf verschiedenen Anliegen und Fürbitten.)

Guter Gott, aus deiner Ewigkeit überblickst du unsere Zeit. Am Ende dieses Jahres tragen wir noch einmal unsere Bitten und Sorgen, unsere Anliegen und Nöte vor dein Angesicht:

---------------------------------------------------------------

· (Wir läuten die Johannes – Glocke)

Wir beten für alle, die ein Leid zu tragen habe,
für die Kranken und Einsamen,

für alle, die einen lieben Menschen verloren haben, 

für die, welche ein Unrecht erleiden müssen 
oder in Unfrieden leben müssen.

Lass sie nicht untergehen in ihrer Enttäuschung und Bitterkeit. Lass sie gute Menschen finden, die ihnen neuen Halt und neue Hoffnung geben. Und schenke du ihnen die Kraft, dass sie ihr Kreuz zu tragen vermögen.

(gesungen GL 358,3) Darum lasset zum Herrn uns beten:

Herr, erbarme dich, Christus, erbarme dich, Herr, erbarme dich.

---------------------------------------------------------------

· (Wir läuten die Josefs – Glocke)

Wir beten für die Familien in unserer Gemeinde,

insbesondere für die Paare, 
die sich in diesem Jahr in unserer Kirche vor Gott das Ja-Wort gaben,

N.N. (Namen verlesen, soweit erwünscht)
Herr, lass alle Familien in Freude und Liebe zusammenwohnen. Bewahre die Eheleute vor Treulosigkeit und bestärke uns im Verständnis und in der Geduld zwischen Mann und Frau, zwischen Jung und Alt. Dein guter Geist sei zugegen und spürbar in unseren Häusern.

(gesungen) Darum lasset zum Herrn uns beten:

Herr, erbarme dich, Christus, erbarme dich, Herr, erbarme dich.

---------------------------------------------------------------

(Wir läuten die Schutzengel – Glocke)

· Wir beten für alle Kinder,

insbesondere für die, die in diesem Jahr bei uns getauft wurden:

N.N. (Namen verlesen, soweit erwünscht)
Wir beten für unsere Kommunionkinder und unsere Neugefirmten.

Lass sie glückliche Menschen und zuverlässige Christen werden, die im christlichen Glauben den tiefsten Sinn des Lebens finden, und in unserer Pfarrgemeinde Sicherheit und Geborgenheit erfahren.

(gesungen) Darum lasset zum Herrn uns beten

Herr, erbarme dich, Christus, erbarme dich, Herr, erbarme dich.

---------------------------------------------------------------

· (Wir läuten die Marien – Glocke)

Wir beten für unsere Pfarrgemeinde. 

Lass uns in Liebe und Freundschaft miteinander verbunden sein. Hilf, dass wir unseren Dienst auch in dieser Zeit treu erfüllen. Wenn wir uns in deinem Namen versammeln, bist du mitten unter uns zugegen. Lass uns deine Zeugen sein für die Menschen um uns und für die kommende Generation. 

(gesungen) Darum lasset zum Herrn uns beten:

Herr, erbarme dich, Christus, erbarme dich, Herr, erbarme dich.

---------------------------------------------------------------

· (Wir läuten die Christ-Königs – Glocke)

Wir beten für unsere Toten,

insbesondere für die in diesem Jahr Verstorbenen
N.N. (Namen verlesen, soweit erwünscht)
Schenke ihnen deine Barmherzigkeit und nimm sie auf in deinen Frieden, lass sie in dir das Ziel ihrer irdischen Wanderschaft finden und vollende sie in deinem Reich. Denn du bist der Herr über unsere Tage und Jahre.

(gesungen) Darum lasset zum Herrn uns beten:

Herr, erbarme dich, Christus, erbarme dich, Herr, erbarme dich.

---------------------------------------------------------------

Diese und alle unsere Bitten wollen wir vertrauensvoll zusammenfassen in dem großen Gebet, das uns unser Herr Jesus Christus zu beten gelehrt hat.

Vater unser ...denn dein ist das Reich…
Und wir wenden uns auch an Maria, die Mutter unseres Herrn. Wir bitten sie um ihre Fürsprache in unseren Anliegen.
Gegrüßet seist du Maria ...

Lasst uns nun einstimmen in den großen Lob- und Dankgesang der Kirche, das Te Deum laudamus 

Lied: 
GL 380,1-2 Großer Gott, wir loben dich (GL alt 257)
Segen:

Der Herr

der Mächtige, Ursprung und Vollender aller Dinge

segne uns,

er gebe uns Gedeihen und Wachstum, Gelingen unserer Hoffnungen, Frucht unserer Mühen.

und behüte uns

vor allem Argen. Er sei uns Schutz in Gefahr und Zuflucht in der Angst.

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns,

wie die Sonne über der Erde Wärme gibt dem Erstarrten, 

und Freude gibt dem Lebendigen,

und sei uns gnädig,

wenn wir verschlossen sind in Schuld; 
er löse uns von allem Bösen und machte uns frei.

Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns,

er sehe unser Leid und höre unsere Stimme; er heile und tröste uns,

und gebe uns Frieden,

das Wohl des Leibes und das Wohl der Seele, Liebe und Glück.

Amen.

So sei es und so will es Gott, der von Ewigkeit zu Ewigkeit bleibt. So stehe es fest nach seinem Willen für euch.

Es segne und beschütze uns der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)

Entlassung:

Liebe Mitchristen in unserer Pfarrgemeinde! Wir wünschen Ihnen allen ein von Gott gesegnetes, ein gesundes und glückliches Neues Jahr.

Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied: GL 405,1-3 Nun danket alle Gott (GL alt 266)
